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Folgen Sie uns auch bei:
www.afd-lahn-dill.de
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Spendenkonto: AfD Kreisverband Lahn-Dill 
Volksbank Mittelhessen eG
IBAN: DE30 5139 0000 0022 3397 02
BIC: VBMHDE5F

„Alle Staatsgewalt geht vom Volke 
aus.“ So steht es in Art. 20 unseres Grund-
gesetzes. Leider klaffen Theorie und Pra-
xis heute wie nie zuvor in der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutschland ausein-
ander. Die Altparteien haben die Macht 
unter sich aufgeteilt. Wahlen sollen die 
erwünschten Mehrheitsverhältnisse nur 
noch bestätigen, und wenn ein Ergebnis 
den Regierenden nicht passt, wird es 
„rückgängig gemacht“.

Echte, gelebte Demokratie sieht 
anders aus. Die AfD wurde daher 2013 ge-
gründet, um dem Willen des Volkes wieder 
Gehör zu verschaffen. Das Prinzip, dass 
alle Staatsgewalt vom Volke ausgehen 
muss, ist auch unser Grundsatz. Die AfD 
tritt deshalb für eine Stärkung der Demo-
kratie durch Volksabstimmungen und 
Bürgerentscheide auf allen Ebenen ein. 
Insbesondere bei Schicksalsfragen, die 
unser künftiges Zusammenleben oder die 
Bewahrung unseres hart erarbeiteten 

Wohlstandes betreffen, muss das Volk 
gefragt werden.

Das Volk ist die historisch gewach-
sene Gemeinschaft der Bürger, die immer 
auch Zuwanderer integrierte. Aber es ist 
keine beliebige Ansammlung von Men-
schen, „die schon länger hier leben“. Für 
unser friedliches und gedeihliches Zu-
sammenleben ist es nötig, dass wir ge-
meinsame Werte teilen. Diese ergeben 
sich aus dem Grundgesetz und werden 
nicht zwischen verschiedenen Interes-
sengruppen, Lobbyisten und Vertretern 
von Parallelgesellschaften „täglich neu 
ausgehandelt“. Aufgrund unserer deut-
schen und europäischen Leitkultur, die 
vom humanistischen Erbe der Antike, 
dem Christentum, der Aufklärung und 
vielfältigen regionalen Überlieferungen 
geprägt ist, bilden wir eine starke Ge-
meinschaft: als Deutsche in der Mitte Eu-
ropas, als Hessen in der Mitte Deutsch-
lands.

UNSER GRUNDSATZ

Komm, wir retten
unsere Heimat!



unsere Gemeinde ist der Ort, an dem wir leben, 
arbeiten und zuhause sind. Hier wachsen unsere 
Kinder auf, hier erleben wir Alltag, Nachbarschaft 
und Gemeinschaft.

Heimat ist mehr als ein Name auf dem Ortsschild. 
Sie entsteht dort, wo Menschen füreinander da 
sind, wo man sich hilft, zusammenhält und 
Verantwortung für morgen übernimmt. Dazu 
gehört auch: unsere Natur achten und bewahren. 
Auch dafür möchten wir uns einsetzen.

Damit unsere Heimat lebenswert bleibt, braucht 
es eine Politik, die zuhört, verbindet und handelt. 
Bodenständig, ehrlich und mit Herz. Für Jung und 
Alt, für Familien, Senioren und kommende 
Generationen.

Gerade im ländlichen Raum ist wichtig, dass 
niemand abgehängt wird. Viele Seniorinnen und 
Senioren möchten so lange wie möglich 
selbstständig bleiben. Dafür müssen Ärzte, 
Apotheken und Einkaufsmöglichkeiten erreichbar 
sein. Kurze Wege und praktische Lösungen 
schaffen Sicherheit und Lebensqualität im Alltag.

Wir möchten Familien entlasten und verlässliche 
Strukturen schaffen: ausreichend Hortplätze, 
Unterstützung für Tagesmütter und Angebote, 
die im Alltag wirklich helfen.

Auch Freizeit und Gemeinschaft gehören dazu. 
Jugendliche brauchen Orte, an denen sie sich 
treffen können, sowie Vereine, Sport und 
Begegnungsräume. Eine starke Gemeinde 
erkennt man daran, ob junge Menschen gern 
bleiben.

Gleichzeitig wollen wir Natur und Heimat wieder 
näher bringen. Wer unsere Landschaft kennt, 
entdeckt ihren Wert und schützt sie auch.

Unsere Wiesen, Grünflächen und einheimischen 
Gehölze sind Lebensraum für Tiere und 
Erholungsraum für uns alle. Schon kleine 
Maßnahmen können viel bewirken: 
Wildblumenwiesen, heimische Sträucher und 
Vogel-Nährgehölze statt steriler Rasenflächen. 
Das macht unsere Umgebung wieder schöner, 
bunter, vielfältiger und sehr viel lebendiger.

Unser Ziel: eine Gemeinde, die lebenswert bleibt .

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

0201 Mirko Fuchs
Angestellter 

0202 Simon Lukaschewsky
Ingenieur

0203 Susanne Fuchs
Hausfrau

0204 Jörg Schneider
Berufskraftfahrer

UNSERE KANDIDATEN FÜR 
DIE GEMEINDEVERTRETUNG 
IN ESCHENBURG:

KOMM, WIR RETTEN UNSERE HEIMAT!
SOLIDE FINANZEN STATT LUFT-

SCHLÖSSER

GEBÜHREN RUNTER, BELASTUNG 
BEGRENZEN

ZUSAMMENHALT STATT SPALTUNG

Wir wollen einen Kassensturz für unsere Gemeinde: 
Ausgaben auf den Prüfstand, freiwillige Leistungen 
ehrlich benennen, unnötige Prestigeprojekte stoppen. 
Erst Pflichtaufgaben sichern, dann Träume finanzie-
ren.

Wir wollen Politik, die verbindet. Kein Gegeneinander 
von Jung gegen Alt, Einheimisch gegen Zugezogen, 
Bürger gegen Bürger. Gemeindepolitik muss Frieden 
schaffen.

Grundsteuer, Kita-Gebühren, Wasser/Abwasser: Für 
viele wird das zur echten Existenzfrage. Wir wollen 
Gebühren fair gestalten, sparsam wirtschaften und 
Bürger nicht wie einen Selbstbedienungsladen behan-
deln. 

GESUNDES MASS BEIM UMWELT- 
UND NATURSCHUTZ

TRANSPARENZ: SCHLUSS MIT FILZ 
UND HINTERZIMMER

Unsere Wiesen, Grünflächen und einheimischen Ge-
hölze sind Lebensraum für Tiere und Erholungsraum 
für uns alle. Wir wollen diese Flächen erhalten und 
sinnvoll pflegen, statt sie durch Überplanung zu verlie-
ren. Naturschutz beginnt vor der Haustür: mit arten-
reichen Wiesen, gesunden Hecken und sauberen We-
gen.

Bürger haben ein Recht zu wissen, wofür Geld ausge-
geben wird. Wir wollen transparente Vergaben, öffent-
liche Projektstände, nachvollziehbare Beschlüsse und 
Kontrolle statt Selbstbedienung.
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